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Der Herr ist auferstanden, 
er ist wahrhaft auferstanden. Halleluja! 
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Aktuelles aus unserem Pfarrverband 
 

❖ Krankenbesuche und Krankenkommunion  
Wer den Besuch eines Seelsorgers wegen Krankheit oder zur Spendung der 
Sakramente wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro - Tel. 08504/1742 melden. 
 

❖ Kinderkirche  
Am Sonntag, 1. März 2026, waren die Kinder des Pfarrver-
bands zur Kinderkirche nach Tittling eingeladen. Das Evan-
gelium von der Verklärung auf dem Berg Tabor war dabei 
zentral. Was sind solche „Berg-Momente“ und für was 
braucht es auch die „Tal-Momente“ in meinem Leben, 
waren die Leitfragen für die Kinder. 
Am 22. März 2026 stand zur Kinderkirche in Neukirchen 
vorm Wald die Kinderfastenaktion des Misereor-Hilfswerks im Mittelpunkt. 
Gemeinsam mit dem Maskottchen von Misereor - dem Reiserucksack Rucky - 
hörten die Kinder von dem Misereor-Partner in Kamerun. Aufgrund der um-
fangreichen Kinder Kar- und Ostertage - sowie der kindgerecht gestalteten 
Vorstellgottesdienste der Erstkommunionkinder im April findet die nächste 
reguläre Kinderkirche erst im Mai statt. 
 

❖ Verkauf von Osterkerzen  
In der Karwoche bzw. vor der Feier der Osternacht werden wieder kleine Os-
terkerzen zum Verkauf angeboten. Bitte das Geld in die Kasse bei den Opfer-
lichtern werfen.  
 

❖ Vorstellgottesdienst der Kommunionkinder 
„Ihr seid meine Freunde“ unter diesem Motto 
finden im Mai 2026 die Erstkommunionfeiern in 
unserem Pfarrverband statt. Auch in diesem 
Jahr wollen wir die Tradition des Vorstellgottes-
dienstes wieder in das Programm der Erstkom-
munion aufnehmen. 
Herzlich möchten wir Sie daher einladen, am 

Samstag, 18. April 2026, um 19.00 Uhr in Tittling und am Sonntag, 19. April 
2026, um 10.00 Uhr in Neukirchen die Vorstellgottesdienste unserer Erstkom-
munionkinder zu besuchen. Die Erstkommunionkinder werden die Gottes-
dienste aktiv mitgestalten und sich mit Namen und Wohnort bei der Pfarrge-
meinde vorstellen.  
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❖ Firmung  

• Firmung am 25. April in Neukirchen 
Unter dem Leitwort „Baustelle.Leben“ steht in diesem 
Jahr die Firmvorbereitung im Pfarrverband Tittling - Neu-
kirchen vorm Wald. 19 Jugendliche haben sich in den 
vergangenen Monaten auf unterschiedliche Weise auf 
den Empfang des Firmsakraments vorbereitet. Dabei 
wurde deutlich: Das eigene Leben ist im Aufbau – mit 
Fragen, Entscheidungen und neuen Wegen. In verschie-
denen Angeboten der Firmvorbereitung konnten die 
Firmlinge ihren Glauben entdecken, vertiefen und mit- 
einander ins Gespräch kommen.  
Wir laden alle Gläubigen herzlich zum Firmgottesdienst am Samstag, 25. April 
2026, um 9.30 Uhr in die Pfarrkirche St. Martin in Neukirchen vorm Wald ein. 
Domkapitular Gerhard Auer aus Passau wird dem Gottesdienst vorstehen und 
das Sakrament der Firmung spenden. Begleiten wir unsere Firmlinge im Gebet 
auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

• Glaubenskurs  
„Jesus - wer ist das?“, „Kreuz - warum starb Jesus?“, „Glaube - wie kann ich 
glauben?“ und „Gebet - warum und wie bete ich?“ - mit diesen grundlegen-
den Fragen des Glaubens setzten sich die Firmbewerber im pastoralen Raum 
Tittling in der Fastenzeit auseinander. 
Die sogenannten „Sinn- und Glaubenssucher-Abende“ wurden in diesem Jahr 
von den pastoralen Mitarbeitern des Pastoralen Raums gestaltet: Pastoralre-
ferentin Melanie Fröbus (Tiefenbach), Gemeindereferent Felix Sanftleben 
(Tittling) und pastorale Mitarbeiterin Iris Biller begleiteten die Jugendlichen 
durch diese besondere Vorbereitungszeit auf die Firmung. 
Teilgenommen haben Firmbewerber aus dem Pfarrverband Tittling - Neukir-
chen vorm Wald sowie aus dem Pfarrverband Tiefenbach. So wurde schnell 
spürbar, dass Glaube verbindet – über einzelne Pfarreigrenzen hinweg. 
Die Abende im Pfarrzentrum Tittling und im Pfarrheim Ruderting, orientierten 
sich am bewährten Konzept des „Alpha-Kurses“. Nach einem lockeren An-
kommen begann jeder Abend mit einem Videoimpuls, der sich dem jeweili-
gen Thema Schritt für Schritt näherte. Dabei wurden immer wieder Fragen 
aufgeworfen, die zum Nachdenken anregten und den Austausch in der 
Gruppe förderten. In offenen Gesprächen konnten die Jugendlichen ihre ei-
genen Gedanken, Zweifel und Erfahrungen einbringen. Ganz im Sinne einer 
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echten Willkommenskultur waren die Tische stets mit Getränken und kleinen 
Snacks vorbereitet. So entstand eine angenehme Atmosphäre, in der sich die 
Teilnehmenden wohlfühlen und ungezwungen ins Gespräch kommen konn-
ten. Ein besonderer Bestandteil jedes Abends war ein spiritueller Impuls, der 
den inhaltlichen Austausch abrundete und Raum für persönliche Gedanken, 
Stille und Gebet ließ. 
Die „Sinn- und Glaubenssucher-Abende“ boten den Firmbewerbern eine 
wertvolle Möglichkeit, sich intensiv mit ihrem Glauben auseinanderzusetzen, 
Fragen zu stellen und Gemeinschaft zu erleben – ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zur Firmung. 
 

• Caritas-Tag 
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir ge-
tan.“ (Mt 25,40) Ein besonderer Tag voller Eindrücke, Begegnungen und 
neuer Perspektiven liegt hinter den Firmlingen unseres gesamten Pastoralen 
Raums. Gemeinsam nahmen sie am Caritas-Tag teil, den, wie auch die Jahre 
zuvor, Gemeindereferent Felix Sanftleben, vorbereitet hatte. 
Treffpunkt war der Hauptbahnhof Passau – ein Ort, an dem täglich unzählige 

Menschen aufeinandertreffen. Doch an 
diesem Tag begann hier für unsere Firm-
linge eine Reise, die nicht nur durch die 
Stadt, sondern vor allem mitten hinein in 
die Lebenswirklichkeit anderer Menschen 
führte. 
Der erste Weg ging zur Bahnhofsmission. 
Dort bekamen die Jugendlichen einen un-
mittelbaren Eindruck davon, wie wichtig 

diese Einrichtung ist. Menschen in Not finden hier einen geschützten Ort, ein 
offenes Ohr und ganz konkrete Hilfe – oft genau dann, wenn sie am drin-
gendsten gebraucht wird. Für viele Firmlinge war es bewegend zu sehen, wie 
selbstverständlich hier Unterstützung geleistet wird, unabhängig von Her-
kunft oder Lebenssituation. 
Anschließend ging es gemeinsam weiter ins Konradinum, das Haus der Cari-
tas. Dort wurden wir herzlich von Agnes Stefenelli empfangen, die uns mit viel 
Herz und großer Offenheit durch das Haus führte. Schnell wurde deutlich: Das 
Konradinum ist weit mehr als nur ein Gebäude – es ist ein Ort gelebter Nächs-
tenliebe. 
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Bei der Führung erhielten die Firmlinge Einblicke in die verschiedenen Berei-
che des Hauses. In der Kleiderkammer wurde sichtbar, wie durch gespendete 
Kleidung ganz konkret geholfen 
werden kann. Die Tafel zeigte 
eindrücklich, wie wichtig es ist, 
Lebensmittel zu teilen und 
Menschen in schwierigen Le-
benslagen zu unterstützen. In 
der Suppenküche wurde deut-
lich, dass es oft nicht nur um 
eine warme Mahlzeit geht, son-
dern auch um Begegnung, Würde und Gemeinschaft.  
Besonders berührend war auch der Einblick in die Herberge. Hier finden Men-
schen ohne festen Wohnsitz einen Platz zum Ausruhen, Schutz vor der Kälte 
und ein Stück Geborgenheit. Für viele Firmlinge war dies ein Moment des In-
nehaltens – verbunden mit der Erkenntnis, wie wertvoll ein sicheres Zuhause 
ist. 

Den Abschluss des Tages bildete eine 
gemeinsame Zeit in der hausinternen 
Kapelle. Zusammen mit Pastoralassis-
tentin Anna Wagner konnten die Ein-
drücke des Tages sich noch einmal set-
zen. In dieser stillen Atmosphäre 
wurde spürbar, dass Nächstenliebe 
nicht nur ein Wort ist, sondern im All-
tag ganz konkret gelebt werden kann. 

So bleibt dieser Caritas-Tag nicht nur als interessantes Programm in Erinne-
rung, sondern vor allem als eine Erfahrung, die zum Nachdenken anregt und 
vielleicht auch dazu ermutigt, selbst aktiv zu werden. 
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❖ Jugendfußwallfahrt nach Altötting 

Wir feiern Jubiläum! Seit 1946 machen sich tausende junger und junggeblie-
bener Menschen jedes Jahr aufs Neue zu Fuß auf den über 90 km langen Weg 
nach Altötting. Damals, als im September 1946 die Jugendwallfahrt nach 
Altötting zum ersten Mal veranstaltet wurde, machten sich Mädchen und Jun-
gen noch getrennt 
zu zwei verschiede-
nen Terminen auf 
in den Wallfahrts-
ort. 
Jetzt gehen wir im 
Geiste vereint auf 
verschiedenen 
Routen - zur Mutter 
Jesu nach Altötting! 
Gemeinsam ma-
chen sich die Wall-
fahrer*innen am 
16. bis 18. April 2026 unter dem Motto „Ankommen. Aufbrechen. Gott ist der 
Herr, auch unserer Zeit.” von Osterhofen, Schönau und Passau aus auf dem 
Weg und zur Gnadenmutter nach Altötting. 
 

❖ Mystisches Indien - Pilgerreise in die Heimat von Pater Thomas 
Vom 26. Januar bis 9. Februar 2026 begab sich eine Gruppe aus unserem 
Pfarrverband gemeinsam mit Pater Thomas auf eine 15-tägige Erlebnisreise 

durch seine indische Heimat. Unter dem 
Titel „Mystisches Indien“ erwartete uns 
eine Reise voller Eindrücke, Begegnun-
gen und unvergesslicher Momente. 
Bevor es mit dem Bus zum Flughafen 
München ging, spendete uns Pfarrer Fa-
bian Feuchtinger in Neukirchen vorm 
Wald noch den Reisesegen. Er selbst 
konnte aufgrund seiner Fußverletzung 
leider noch nicht an der Reise teilneh-

men. Mit seinem Segen und guten Wünschen im Gepäck machten wir uns 
schließlich auf den Weg.  
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Am Montag ging es von München über Dubai 
nach Neu-Delhi, der Hauptstadt Indiens mit 
rund 30 Millionen Einwohnern. Gleich nach 
unserer Ankunft am Dienstagmorgen – be-
gleitet von Regen und Donner – begann un-
ser Abenteuer. Drei Tage lang erkundeten wir 
die faszinierende Metropole. Zu den Höhe-
punkten gehörten der beeindruckende Lo-
tus-Tempel, die riesige Tempelanlage 
Akshardham mit ihren kunstvollen Steinar-
beiten sowie ein Sikh-Tempel. Auch die Ge-

denkstätte von Mahatma Gandhi, ein antikes Wasserreservoir und viele wei-
tere Sehenswürdigkeiten standen auf dem Programm. 
Vollkommen fasziniert waren wir von dem quirligen Geschehen auf und ne-
ben den Straßen. Der Verkehr lässt sich kaum beschreiben: Autos, Busse, Last-
wagen, Fahrräder, Tuc-Tucs, Rikschas, Pferdekarren, Fußgänger und sogar Ele-
fanten teilen sich den Platz. Ohne ständiges Hupen geht hier gar nichts. Die 
heiligen Kühe und streunende Hunde am Straßenrand gehören ebenfalls ganz 
selbstverständlich zum Stadtbild. Bei einer Rikschafahrt durch die engen Gas-
sen von Alt-Delhi konnten wir dieses bunte Treiben hautnah erleben. Am letz-
ten Abend sorgte eine kleine Abschiedsfeier mit indischer Livemusik und 
spontanen bayerischen Tanzeinlagen für beste Stimmung. 
Weiter ging es mit dem Bus nach Agra, wo wir eines der sieben Weltwunder 
der Erde bestaunen durften: das berühmte Taj Mahal. Das gigantische Bau-
werk aus weißem Marmor gilt als wohl teuerster Liebesbeweis der Geschichte 
– ein atemberaubender An-
blick. Am Abend wurde die Ge-
schichte von Shah Jahan und 
seiner geliebten Frau in einer 
farbenprächtigen Show mit 
Musik, Tanz und Gedichten 
eindrucksvoll auf der Bühne 
dargestellt. 
Unsere Reise führte uns an-
schließend nach Jaipur, der so-
genannten „Pink City“. Dort 
bestaunten wir unter anderem 
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den berühmten Palast der Winde sowie das Jantar Mantar, eine faszinierende 
astronomische Beobachtungsanlage aus dem 18. Jahrhundert. Vor unserem 
Weiterflug erkundeten wir noch die prächtige Palast- und Festungsanlage Am-
ber Fort. Die Straßenhändler nutzten die Gelegenheit – und so mancher aus 
unserer Gruppe kehrte stolz mit einem farbenfrohen Turban zurück. 
Spät in der Nacht er-
reichten wir nach unse-
rem ersten Inlandsflug 
Visakhapatnam – die 
Heimatstadt von Pater 
Thomas. Die folgenden 
Tage sollten zum emoti-
onalen Höhepunkt unse-
rer Reise werden. 
Am Sonntagmorgen be-
suchten wir zunächst die Geschwister von Pater Thomas, die direkt in der 
Stadt wohnen. Was uns dort erwartete, übertraf alle Vorstellungen: Schon 
beim Aussteigen aus dem Bus wurden wir von einer festlich gekleideten Mu-
sikkapelle empfangen. In Begleitung eines Fahnenträgers führte sie uns durch 
die Straßen, vorbei an winkenden Nachbarn und kunstvoll mit Blumenmanda-
las bemalten Wegen. Vor dem Haus der Familie erwartete uns ein riesiges 
Banner mit einem Foto unserer Gruppe, ein bunt dekoriertes Festzelt, eine 
kleine Bühne und viele herzliche Menschen. Pater Thomas und wir alle waren 
tief bewegt. Die Familie begrüßte uns mit einem Willkommensritual. Ein roter 
Punkt auf der Stirn, ein Blumenkranz um den Hals und eine tiefe Verneigung 
zeigten Respekt, Ehre und den Wunsch den Gast mit göttlichem Segen zu 
empfangen. Kinder einer Nachhilfeschule führten Tänze auf und die Kapelle 

spielte traditionelle Musik – ein 
Empfang voller Herzlichkeit und 
Gastfreundschaft, den wir nie ver-
gessen werden.  
Weiter ging es zu einer katholischen 
Ausbildungsstätte für Kranken-
schwestern. Dort wurden wir von 
Ordensschwestern, Schülerinnen 
und dem emeritierten Bischof über-
aus liebevoll empfangen. Spontan 



   9 

sangen wir dem Ruhestandsbischof noch ein Geburtstagsständchen. Nach 
dem Essen kleideten die Schülerinnen die Damen der Gruppe in farbenfrohe 
Saris. In diesen festlichen Gewändern besuchten wir den Erzbischof und feier-
ten den Gottesdienst, den Pater Thomas gemeinsam mit einigen Mitbrüdern 
feierlich zelebrierte. Am Ende standen wir alle vor dem Altar und sangen „Gro-
ßer Gott, wir loben dich“ – sogar mit instrumentaler Begleitung, denn Pater 
Thomas hatte die Noten bereits im Voraus nach Indien geschickt. Ein zutiefst 
ergreifender Moment für alle. Den beiden Bischöfen überreichten wir als Er-
innerung einen kleinen handgemachten Holzengel aus der Werkstatt von Karl 
Kreipl. 
Auf der Fahrt in das Heimatdorf von Pater Thomas, machten wir noch einen 
besonderen Halt: Wir wurden in einem Waisenhaus für Mädchen erwartet. 
Der Besuch ging uns allen sehr nahe. Schon bei unserer Ankunft wurden wir 
von den Mädchen mit einer liebevoll vorbereiteten Begrüßungszeremonie 
empfangen. Mit strahlenden Augen und fröhlichen Tänzen nahmen sie uns 
herzlich in ihre Gemeinschaft auf. Überall wurden Hände geschüttelt, gelacht 
und natürlich unzählige Fotos gemacht. Wir waren sehr bewegt von den hun-
derten strahlenden Kinderaugen und der überwältigenden Freude der Mäd-
chen. Der Abschied fiel uns allen schwer. 
Ein weiterer bewegender Tag führte uns 
schließlich in das Heimatdorf unseres Paters 
nach Chinanandipalli. Auch hier wartete die 
ganze Familie voller Freude auf uns. Begleitet 
von einer Tanzgruppe wurden wir zum Geburts-
haus geführt, wo die Mutter von Pater Thomas 
sehnlichst auf ihren Sohn und die weither ge-
reisten Gäste wartete. Die Dorfbewohner 
staunten über die ersten Europäer, die das Dorf 
je besuchten. Die Straßen, der Vorplatz und so-
gar die Dachterrasse waren festlich ge-
schmückt. Wieder wurden wir mit großer Herz-
lichkeit empfangen und mit köstlichem Essen 
verwöhnt. Diese Begegnungen waren für uns alle besonders wertvoll und be-
rührend. Pater Thomas und der ganzen Familie danken wir von Herzen für all 
die Arbeit, die große Mühe und die viele Zeit, die sie aufgewendet haben, um 
uns unvergessliche Stunden zu bereiten.   
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Auf dem Rückweg besuchten wir noch eine einfache Zuckerrohrfabrik unter 
freiem Himmel inmitten von Feldern – harte Arbeit unter großer Hitze und 
Gefahr. Zum Abschied aus Visakhapatnam überraschte uns Pater Thomas mit 
einem kleinen Feuerwerk auf der Hotelterrasse.  
Unsere Reise führte uns danach weiter nach Chennai, wo wir unter anderem 
den Little Mount besuchten – jenen Ort, an dem der Apostel Thomas der 
Überlieferung nach ermordet wurde. Auch die St.-Thomas-Kathedrale mit sei-
nem Grab gehört zu den bedeutenden christlichen Stätten Indiens. Von dort 
ging es weiter nach Cochin im Bundesstaat Kerala. Dort besichtigten wir unter 
anderem die prächtige St.-Georg-Kirche, eine jüdische Synagoge und den hol-
ländischen Palast. Anschließend führte uns eine abenteuerliche Busfahrt in 
die Bergregion von Thekkady mit ihren beeindruckenden Tee- und Kaffeeplan-

tagen. Eine Bootsfahrt 
auf dem Periyar-See, 
eine Gewürzplantage, 
eine traditionelle Kalari-
Kampfsportvorführung, 

eine Ayurveda-Massage 
und sogar ein kurzer Ele-
fantenritt gehörten 
ebenfalls zu unseren Er-
lebnissen. Ein weiteres 
Abenteuer war die Haus-
bootfahrt in Alleppey 
durch die verzweigten 

Wasserstraßen der tropischen Lagunenlandschaft. Am letzten Tag konnten wir 
noch Zeit am Strand verbringen, bevor wir noch zu einem Fischerdorf fuhren. 
Dort erhielten wir interessanten Einblicke in das Dorfleben und das traditio-
nelle Handwerk. Während der gesamten Reise begleitete uns unser Reiselei-
ter Radnesh, der uns mit viel Wissen, Humor und ausgezeichnetem Deutsch 
Land, Leute, Kultur und Geschichte näherbrachte. 
Dankbar dürfen wir sagen: Die Reise verlief ohne größere gesundheitliche 
Probleme, und alle Teilnehmer kehrten begeistert und voller unvergesslicher 
Eindrücke nach Hause zurück. Indien hat uns mit seiner Vielfalt, Spiritualität 
und vor allem mit der außergewöhnlichen Gastfreundschaft seiner Menschen 
tief beeindruckt. Diese Reise wird uns allen noch lange in Erinnerung bleiben. 
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❖ Schnuppertag der neuen Minis  
„Seien Sie bitte nicht verwundert, wenn gleich die 
Ministranten zum Teil in roten Gewändern einziehen 
- heute dürfen das erste Mal unsere Schnuppermi-
nistranten dabei sein und uns sind die Gewänder in 
lila ausgegangen.“ Mit diesen Worten bereitete Ge-
meindereferent Felix Sanftleben die Gottesdienstteil-
nehmenden am Samstag, 7. März 2026, in Tittling auf 
den Einzug vieler Ministranten mit Pater Thomas vor. 
14 interessierte Erstkommunikanten aus Tittling, 
Witzmannsberg und Neukirchen waren dieses Jahr 

wieder der Einladung unserer Ministranten-
gruppen gefolgt und haben am Schnupper-Tag 
für die neuen Minis teilgenommen.  
Wie schreitet man eigentlich richtig? Wie hei-
ßen die Gewänder der Ministranten? Und in 
welcher Reihenfolge erfolgt eigentlich der Ein-
zug? Diese Themen standen nach den Ankom-
mensspielen auf dem Programm. Aber auch die 
Gemeinschaftserfahrungen mit Übungen und 
einer „Ministrantenkonferenz“ standen im Vor-

dergrund des Tages. Schlussendlich war auch das Üben von Kniebeuge und 
Verneigung und der Leuchterdienst zentral. 
Der Tag wurde dann 
mit der gemeinsamen 
Messe in der Pfarrkir-
che in Tittling, bei der 
die Schnupperminis 
das erste Mal im litur-
gischen Gewand dabei 
sein durften, abge-
schlossen. Die neuen 
Schnupper-Ministran-
ten sind nun eingela-
den bis zur Kommu-
nion die Mini-Schar zu 
unterstützen, bereits 
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im Gottesdienst mit ein- und auszuziehen, und gut zu beobachten wie die 
Dienste, welche sie ab der Kommunion selbst übernehmen dürfen, genau 
durchzuführen sind. Im neuen Schuljahr werden dann die neuen Ministran-
ten, welche sich entscheiden den Dienst am Altar ausüben zu wollen, in einem 
feierlichen Gottesdienst in die Gruppe der Messdiener aufgenommen.  
 

❖ Ministranten-Fußballturnier  
Der bekannte italienische Fußballtrainer Arrigo Sacchi sagte einmal: „Fußball 
ist das Wichtigste unter den unwichtigen Dingen im Leben…“ und dem wid-
meten sich unsere Ministranten mit viel Einsatz, Teamgeist und einer guten 
Portion Humor.  

Den Auftakt machte das Deka-
natsministrantenfußballturnier, 

bei dem sich unsere 1. Mann-
schaft bei den Junioren den Tur-
niersieg sichern konnte. Mit gro-
ßem Einsatz, mannschaftlicher 
Geschlossenheit und sehenswer-
tem Zusammenspiel setzte sich 
das Team verdient durch und 
qualifizierte sich damit für das 
Ministranten-Bistumsturnier. 

Am 21. Februar 2026 ging es daher nach Pocking. Dort knüpfte die Mann-
schaft nahtlos an ihre bisherigen Leistungen an. Spiel für Spiel überzeugten 
unsere Junioren durch sicheres Passspiel, Kampfgeist und eine starke Team-
leistung. Der verdiente Lohn: der Einzug ins Finale. Auch wenn man sich dort 
der Mannschaft aus Passau Grubweg geschlagen geben musste, war die 
Freude über den hervorragenden 2. Platz groß.  
Eine besondere Gelegenheit ergab sich kurz darauf: Da der eigentliche Tur-
niersieger nicht am Bayerncup teilnehmen konnte, durften unsere Junioren 
das Bistum vertreten – eine große Ehre und zugleich eine schöne Anerken-
nung ihrer bisherigen Leistungen. 
So machte sich die Mannschaft am 14. März 2026 frühmorgens auf den Weg 
nach Baiersdorf bei Erlangen. Bereits um 4:50 Uhr ging es in Tittling los – zu 
einer Zeit, zu der sonst höchstens der Bäcker wach ist. Entsprechend verschla-
fen, aber dennoch voller Vorfreude und Motivation, erreichten wir pünktlich 
zum Turnierbeginn um 8:00 Uhr die Halle. 
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Trotz der frühen Anreise zeigte die 
Mannschaft auch hier eine enga-
gierte und geschlossene Leistung. 
Es wurde um jeden Ball gekämpft, 
es gab schöne Spielzüge zu sehen 
und der Teamgeist war jederzeit 
spürbar. Auch wenn es am Ende 
„nur“ für den 5. Platz reichte, kön-
nen unsere Ministranten sehr stolz 
auf sich sein. Schließlich sind sie so-

mit die 5. beste Ministranten-Fußball-Mannschaft Bayerns.  
Ein ganz besonderer Dank gilt den Eltern, die die Mannschaft nicht nur beglei-
tet, sondern auch tatkräftig unterstützt haben. Als engagierte Fans sorgten 
sie für beste Stimmung in der Halle und feuerten unser Team lautstark an. 
Diese Unterstützung von der Tribüne war für die Spieler eine große Motiva-
tion und hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig der Zusammenhalt auch neben 
dem Spielfeld ist.  
Nach der Siegerehrung gegen 16:00 Uhr traten alle schließlich die Heimreise 
an. Müde, aber erfüllt von vielen schönen Eindrücken und gemeinsamen Er-
lebnissen, ging ein langer Turniertag zu Ende. Eines steht fest: Diese Turniere 
werden uns noch lange in Erinnerung bleiben - und die Vorfreude auf das 
nächste Mal ist jetzt schon riesig! 
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❖ Pfadfinder  

• Elternabend 
Am 13. März 2026 fand der diesjährige Elternabend der Pfadfinder in Tittling 
statt – ein wichtiger Termin für Eltern, Leiter und Stammesvorstände. 
Zu Beginn wurde ein Rückblick auf das vergangene Jahr gegeben. Dabei stell-
ten die Leiterinnen und Leiter die vielen Aktionen und Erlebnisse der Kinder 
und Jugendlichen vor. Anschließend folgte ein Ausblick auf kommende Ver-
anstaltungen und Lager, der bereits Vorfreude weckte. 
Für Unterhaltung sorgten die einzelnen Stufen mit kreativen und humorvollen 
Sketchen. Ein gemeinsames Essen rundete den Abend ab und bot Gelegenheit 
zum Austausch in gemütlicher Atmosphäre. Der Elternabend war somit wie-
der ein gelungener Abend und zeigte das große Engagement der Pfadfinder-
gemeinschaft in Tittling. 
 

• Jupfi-Aktion 
Am Samstag, 21. März 2026, fand in Tittling 
eine diözesane Jupfi-Aktion statt. Alle Kinder 
der Jungpfadfinder-Stufe (Alter 10 - 13 Jahre) 
waren herzlich eingeladen, einen gemeinsa-
men Spieletag in Tittling zu verbringen. 
In der Dreiburgenhalle und der Turnhalle der 
Realschule Tittling wurden zahlreiche Spiele in 
Lebensgröße angeboten – mit vielen Möglich-
keiten, neue Freunde zu finden. Neben Klassi-
kern wie „Jupfi-ärgere-dich-nicht“, Mikado, 
Packesel und Memory gab es auch Spiele wie 
Tic-Tac-Toe, Make ’n’ Break, Vier gewinnt und Das verrückte Labyrinth. Das 
Besondere daran: Die Spiele waren alle im XXL-Format aufgebaut – oft sogar 
mit den Kindern selbst als Spielfiguren! 
Großer Spaß war garantiert – mit viel Action und einer großen Runde Völker-
ball zum Abschluss. Auch für Snacks und ein leckeres Mittagessen im Pfarr-
garten war dank des Küchenteams bestens gesorgt. 
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Bild: Sr. M. Jutta Gehrlein - In: Pfarrbriefservice.de Bild: St. Benno-Verlag - In: Pfarrbriefservice.de 

Was die Osterbräuche mit der Auferstehung Jesu zu tun haben 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Osterlamm 
 

Das Lamm erinnert an den unschul-
dig leidenden Jesus. Die Fahne ist 
ein Zeichen des Sieges über den Tod 
(Auferstehung). 
 
 

 

Osterkerze 
 

Die Kerze weist hin auf Christus, das 
Licht. Das Kreuz, Alpha und Omega, 
die Jahreszahl und die Wachsnägel 
erinnern uns an Jesus und sein Lei-
den. Aber nicht Leid und Tod haben 
das letzte Wort, sondern Licht und 
Leben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Osterei 
 

Das Ei ist ein Zeichen für das Leben. 
Wenn das Küken die Eierschale 
durchbricht, erwacht aus dem 
scheinbar toten Ei ein neues Leben 
(Zeichen für die Auferstehung). 
 

 

Osterhase 
 

Hasen gehören zu den Tieren, die im 
Frühjahr mit als Erstes Nachwuchs 
haben. Sie sind ein Symbol für das 
neue Leben. 
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Aktuelles aus der Pfarrei St. Vitus Tittling 
 

❖ Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahlen 
Am 28. Februar / 1. März 2026 wurde der neue Pfarrgemeinderat gewählt. 
235 Wahlberechtigte haben ihre Stimmen abgegeben, was einer Wahlbeteili-
gung von 6,57 % entspricht.  
Reihenfolge der Kandidaten/innen nach der Zahl der erhaltenen Stimmen:  
 

1. Homolka Elfriede (186)  7. Stadler Petra (166) 

2.  Artmann Christa (184)  8. Groll Rosi (162) 

3. Rei Brigitte (183)  9. Stallinger-Peschl Franziska (160) 

4.  Gsödl Birgit (179)  10. Jülich Tanja (155) 

5. Weiß Niclas (175)  11. Krieger-Hierl Silke (130) 

6. Englmaier Hildegard (171)  12. Lippl Sandra (129) 
 

Somit sind die alle KandidatenInnen Mitglied im Pfarrgemeinderat. Allen Ge-
wählten herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für ihre Bereitschaft, un-
sere Pfarrei aktiv mitzugestalten. 
 

❖ Jahreskrippe 
In der Krippe beim Eingang zur Pfarrkirche sind demnächst folgende Szenen 
zu besichtigen: „Kreuzigung“, „Kreuzabnahme“ und „Auferstehung“. 
 

❖ Kath. Frauenbund  
 

- Badefahrt nach Bad Griesbach 
Die nächste Badefahrt ist am Dienstag, 14. April 2026.  
Treffpunkt gegenüber Schützenheim.  
Abfahrt ist um 12.00 Uhr - Gesamtkosten: 25 €  
(3-Std.-Eintritt in die Therme 15 € + Fahrtkosten 10 €) 
Eine Anmeldung ist dringend erforderlich bei Dichtl Traudl 
08504/1579 oder Artmann Christa 08504/3022.  

 

- Kreuzwegandacht 
Unter dem Leitwort „Zwischen Himmel und Erde“ gestaltete der KDFB Titt-
ling Witzmannsberg eine Kreuzwegandacht, die bei den zahlreichen Besu-
chern großen Anklang fand. Die sehr schön gestaltete Andacht lud zum In-
nehalten, Nachdenken und Mitgehen des Leidensweges Jesu ein. Die Texte 
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der einzelnen Stationen, die die Spannungen zwischen Zweifel und Hoff-
nung, Zusammenbruch und Vertrauen aufgriffen, wurden von Petra Stadler 
und Jülich Tanja gelesen. Besonders die Bilder und Texte der Andacht be-
rührten viele der Anwesenden. Für die musikalische Gestaltung sorgten Bir-
git Gsödl sowie die Damen des Kirchenchores der Pfarrei. Ihnen gilt ein be-
sonders herzlicher Dank für die stimmungsvolle und einfühlsame Begleitung 
der Andacht. Im Anschluss kamen alle zu einer gemeinsamen Einkehr im 
Gasthaus zusammen. Bei Kaffee und Kuchen klang der Nachmittag in gemüt-
licher Atmosphäre aus. Ein wunderschönes Beisammensein, das die Ge-
meinschaft und den Zusammenhalt des Vereins spürbar machte. 
 

- Weltgebetstag 
Ein besonderes Zeichen der Ge-
meinschaft und des Glaubens 
setzte der diesjährige Weltge-
betstag der Frauen in Tittling.  Ein 
engagiertes Team aus Frauen des 
KDFB Tittling Witzmannsberg und 
der evangelischen Kreuzkirche 
Tittling gestaltete gemeinsam 
eine eindrucksvolle Andacht zum 
Thema des diesjährigen Gastgeberlandes Nigeria. Bereits zu Beginn erhiel-
ten die Besucherinnen und Besucher einen kleinen Stein. Während der An-
dacht konnten die Teilnehmer diesen in den Händen halten und symbolisch 
ihre persönlichen Sorgen, Lasten und Gedanken auf ihn legen. Am Ende der 
Feier wurden die Steine abgelegt - als Zeichen dafür, die Lasten des Alltags 
und des Lebens vertrauensvoll abzugeben.  
Pfarrer Plesch nahm die Gäste mit auf eine besondere Reise durch Nigeria 
im Mai 1996. Mit einer eindrucksvollen Diashow schilderte er seine Erleb-
nisse und Begegnungen auf einer abenteuerlichen Fahrt quer durch das 
Land. Seine persönlichen Eindrücke machten die Kultur, Landschaft und Le-
bensweise der Menschen für die Zuhörer anschaulich und greifbar. 
Den gelungenen Abschluss des Abends bildete ein gemeinsames Beisam-
mensein mit zahlreichen landestypischen Speisen aus Nigeria. Die vielfälti-
gen und sehr schmackhaften Gerichte fanden großen Anklang und sorgten 
für einen gemütlichen Ausklang in geselliger Runde. Der Weltgebetstag 
zeigte einmal mehr, wie verbindend Glaube, Gemeinschaft und das Inte-
resse an anderen Kulturen sein können. 
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3-Tages-Ausflug des KDFB Tittling/Witzmannsberg nach Schladming 
von Freitag, 12. Juni bis Sonntag, 14. Juni 2026 

 

 

Programm: 
Freitag, 12.06.2026 

- Abfahrt um 8.00 Uhr, ehem. Bahnhof Tittling 
- Besuch der Stille Nacht Kapelle in Oberndorf bei Salzburg, anschl. ge-

mütliche Brotzeitpause 
- Weiterfahrt zu den Eisriesenwelten Werfen mit Besichtigung 
- Gegen 16 Uhr Ankunft im Gästehaus Erlebniswelt Stocker, Bezug der 

Zimmer mit anschl. Abendessen, Zeit zur freien Verfügung (Nutzung 
des Wellnessbereichs mit Saunen und Pool möglich), Kegelbahn 

 

Samstag, 13.06.2026 
- Gemeinsames Frühstückbuffet 
- Transfer zum Dachstein; Besichtigung des Gipfels mit Gondelfahrt, 

„Treppe ins Nichts“ und/oder Eiswelten (10 €) auf eigene Faust 
- Rückfahrt mit Einkehr zu Kaffee und Kuchen bei der Sommerrodel-

bahn Rittisberg (Rodeln auf Wunsch im Preis inbegriffen) 
- Abendessen im Hotel, Zeit zur freien Verfügung 

 

Sonntag, 14.06.2026 
- Gemeinsames Frühstückbuffet im Gästehaus 
- Gondelfahrt zur Planai; Besichtigung des Rundwanderweges mit Holz-

skulpturen und kleinem Wasserpark 
- Rückfahrt nach Tittling ca. 14 Uhr, Ankunft ca. 17 Uhr 

 

Eigenanteil pro Person: 
Mitglieder: 388 €; Nicht-Mitglieder: + 40 € zusätzlich; Einzelzimmerzuschlag: 
+ 40 € darin enthalten: Hotel- und Buskosten, Verpflegung (Frühstück und 
Abendessen), Dachstein-Sommercard, Eintritt Eisriesenwelten Werfen, drei 
Gondelfahrten 
 

Anmeldung bei Christa Artmann, (08504/3022); Anmeldefrist 10.04.2026  
Begrenzte Teilnehmerzahl 
 

Nach telefonischer Anmeldung Überweisung des Eigenanteils auf das Konto 
des Frauenbundes Tittling, Sparkasse Passau, DE07 7405 0000 0000 2747 38 
 

Wichtig: Die Anmeldung wird nach Überweisung des Gesamtbetrages wirk-
sam 
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Bild: Hans Heindl 
In: Pfarrbriefservice.de 

❖  Die Heilige Woche in der Pfarrei Tittling 
 (spezielle Angebote für Kinder siehe Seiten 18/19) 
 

Palmsonntag, 29. März 2026 
 

Enzersdorf   8.30 Uhr  Palmweihe, anschl. Gottesdienst 
 

Tittling          10.00 Uhr  Palmweihe am Pfarrzentrum 

                          anschl. Gottesdienst  
 

Gründonnerstag, 2. April 2026 
 

20.00 Uhr  Messe vom letzten Abendmahl  
 mit Fußwaschung 
 Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
  anschl. Ölbergstunden in der  
  Unterkirche bis 22.00 Uhr 
  

Karfreitag, 3. April 2026 
 

9.00 - 9.45 Uhr Beichtgelegenheit 

15.00 Uhr   Karfreitagsliturgie  
  Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
 Feier vom Leiden und Sterben Jesu   

 anschl. Anbetung am Hl. Grab in der Unterkirche 
bis 19.00 Uhr 

19.00 Uhr  Kreuzweg in der Unterkirche 
 

Karsamstag, 4. April 2026 - Tag der Grabesruhe - Osternacht  
 

8.30 - 12.00 Uhr Gebetswache am Hl. Grab (keine Aussetzung) 

21.00 Uhr  Feier der Osternacht  
Lichtfeier - Wortgottesdienst - Taufwasserweihe 
- Taufe - Eucharistiefeier - Speisenweihe  

  Musikalische Gestaltung: Veronika Würfl 
 

Ostersonntag, 5. April 2026 - Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

 Enzersdorf 8.30 Uhr  Gottesdienst mit Speisenweihe  

 Tittling    10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Speisenweihe 
     Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
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❖ Fastenessen als solidarische Aktion 
Am vierten Fastensonntag lud der 
Pfarrgemeinderat zum traditionellen 
Fastenessen ein. Nach dem Gottes-
dienst begrüßte PGR-Vorsitzender 
Rainer Gaßler die Gäste im Pfarrsaal. 
Er stellte die Misereor-Fastenaktion 
unter dem Leitwort „Hier fängt Zu-
kunft an“ kurz vor. 

Im Fokus steht die Situation junger Menschen in Kamerun. Das bischöfliche 
Hilfswerk hat sich in Zusammenarbeit mit der Partnerorganisation CODAS 
Caritas Douala das Ziel gesetzt, arbeitslosen Jugendlichen durch berufliche Bil-
dung eine Perspektive zu geben. Nachdem Pater Thomas mit den Besuchern 
das Tischgebet ge-
sprochen hatte, 
durfte man sich am 
Suppenbuffet ver-
köstigen lassen. 
Der Spendenerlös 
von 485 Euro 
kommt in vollem 
Umfang dem Hilfs-
projekt zugute. 
 

❖ Marktbücherei 
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Aktuelles aus der Pfarrei St. Martin Neukirchen v. Wald 
 

❖ Seniorenclub 
Mittwoch, 8. April 14.00 Uhr Osterfeier 
 

Mittwoch, 22. April  14.00 Uhr Freie Gestaltung 
 

❖ Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahlen 
Am 28. Februar / 1. März 2026 wurde der neue Pfarrgemeinderat gewählt.  
103 Wahlberechtigte haben ihre Stimmen abgegeben, was einer Wahlbeteili-
gung von 4,78 % entspricht.  
Reihenfolge der Kandidaten/innen nach der Zahl der erhaltenen Stimmen:  
 

1. Kobler Johann (92)  4. Halupczok Hubert (79) 

2.  Sammer Johanna (91)  5. Götz Hilde (69) 

3. Steinhofer Anna-Maria (85)  6. Spitzenberger Josef (62) 
 

Somit sind die alle KandidatenInnen Mitglied im Pfarrgemeinderat. Allen Ge-
wählten herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für ihre Bereitschaft, un-
sere Pfarrei aktiv mitzugestalten. 
 

❖ Fastensuppe 
„Kochen. Genießen. Gutes tun.“ unter 
dieser Überschrift gestalteten die Mi-
nistranten auch in diesem Jahr das 
Fastenessen in Neukirchen vorm Wald 
aus. Dazu trafen sich die fleißigen 
Messdiener am Samstag, 21. März 
2026, im Pfarrzentrum in Neukirchen 
vorm Wald und kochten unter profes-
sioneller Anleitung von Anton Mutten-
hammer eine Pfannkuchen-Suppe. Auch eine Kartoffelsuppe wurde gemein-
sam zubereitet. Im Anschluss wurden die Tische gestellt, passend dekoriert 
und mit Besteck eingedeckt. Kirchenpfleger Bruno Volkmann beteiligte sich 
mit einer Gulaschsuppe, und die Ministranteneltern Sonja Schrepf und Julia 
Schreiter mit einer Kürbis- und Zucchinisuppe. Familie Geier und Gemeinde-
referent Felix Sanftleben spendeten den Ministranten große Bio-Brote. Mit 
fünf Suppen und leckerem Brot ausgestattet konnte das Fastenessen am 
Sonntag, 22. März 2026, nach dem Sonntagsgottesdienst beginnen. Pfarrer 
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Fabian Feuchtinger lud dazu noch einmal 
im Gottesdienst herzlich ein. Begeistert 
waren die Ministranten von der großen Be-
teiligung der Gemeinde und der hohen 
Spendenbereitschaft für die Misereor-Fas-
tenaktion, die in diesem Jahr mit den Spen-
den Projekte in Kamerun unterstützt. Ge-
meindereferent Felix Sanftleben bedankte 
sich stellvertretend für die Ministranten-
gruppe bei allen Helferinnen und Helfern 
und allen, die für den guten Zweck die Suppe genossen haben. Stolze 564 
Euro kamen durch das Fastenessen in Neukirchen vorm Wald zusammen. Am 
Ende des Fastenessens war für unsere Ministranten klar: wir freuen uns 
schon, die Gemeinde auch im nächsten Jahr wieder herzlich zum Fastenessen 
einladen zu dürfen, gemäß dem Motto „Kochen.Genießen.Gutes tun.“ 
 

❖ Neukirchener Frauen 

 

- Geburtstagsfeier 
12 Frauen, die im Vorjahr ihren 
runden Geburtstag feiern konn-
ten, folgten der Einladung ins 
Pfarrzentrum. Vorsitzende Katha-
rina Dichtl konnte neben den Jubi-
larinnen auch Pfarrer Fabian 
Feuchtinger und Pater Thomas 
Naidu begrüßen. Bei Kaffee, Ku-
chen und Häppchen, zubereitet 
von Mitgliedern der Vorstandschaft und der Jungen Frauen, verbrachten alle 
einen kurzweiligen Nachmittag. Höhepunkt war auch dieses Jahr wieder ein 

Mittwoch, 8. April 
ab 19.00 Uhr  

Stammtischtreffen 
in der Pizzeria „Al tiglio“ 

Donnerstag, 23. April 
18.00 Uhr 

Jahreshauptversammlung 
Gottesdienst, anschließend 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen beim Gasthaus Kirchenwirt 
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lustiger Sketch, bei dem Katharina Dichtl, Johanna Dichtl, Birgit Eschrich, Ka-
thrin Krenn und Monika Stoiber als Schulkinder, Doris Steininger als Lehrerin 
und Pfarrer Fabian Feuchtinger als Pfarrer alle zum Lachen brachten. 
  

- Besuch in der Stadtgärtnerei Passau 
Edith Lang, Dienststellenleiterin der Stadt-
gärtnerei, führte die interessierten Frauen 
und Männer durch die Glashäuser und die 
Freianlage. Sie erklärte den Produktionsab-
lauf vom Samenkorn bis zur fertigen Pflanze, 
erläuterte die Belüftung, Beschattung und 
Heizung der Gewächshäuser sowie die auto-
matische Bewässerung der Pflanztische. 
Eine eigene Wetterstation mit Klimacompu-
ter ist dabei hilfreich. Insgesamt werden jährlich ca. 250 000 Pflanzen gezo-
gen und in einer Wechselbepflanzung im gesamten Stadtgebiet ausgebracht. 

Davon warteten 80 000 Frühlingspflanzen darauf, an 
Ort und Stelle gebracht zu werden. 40 Mitarbeiter 
sind das ganze Jahr über im Einsatz. Sie arbeiten in 
der Gärtnerei, kümmern sich um die Pflege der 
Pflanzinseln, der 12 000 Bäume sowie der Brunnen 
im Stadtgebiet, sind für die sechs städtischen Fried-
höfe zuständig und gestalten den Blumenschmuck 
im Rathaus und im Standesamt.  
Die Teilnehmer waren sehr beeindruckt von den 

vielfältigen Aufgaben und der herrlichen Farbenpracht der abertausenden 
Blühpflanzen. Besonders aber beeindruckt hatten sie die vielen großen me-
diterranen Pflanzen und Palmen. Im Anschluss an die Führung ließ man den 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen im Pfarrzentrum ausklingen. 
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Bild: Hans Heindl 
In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Sofia Brandmayr - In: Pfarrbriefservice.de 

❖  Die Heilige Woche in der Pfarrei Neukirchen 
 (spezielle Angebote für Kinder siehe Seiten 18/19) 
 

Palmsonntag, 29. März 2026 
 

10.00 Uhr  Palmweihe im Schulhof  
anschl. Pfarrgottesdienst  
Musikal. Gestaltung: Kirchen-
chor 
  

Gründonnerstag, 2. April 2026 
 

20.00 Uhr  Messe vom letzten Abendmahl  
 mit Fußwaschung 
  anschließend Ölbergandacht  

Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
 

Karfreitag, 3. April 2026 
 

9.00 - 9.30 Uhr Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr   Karfreitagsliturgie - Feier vom Leiden  
  und Sterben Jesu  

  Passion - Große Fürbitten - Kreuzverehrung - 
Kommunionfeier  

   

Ostersonntag, 5. April 2026 - Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

 

5.00 Uhr   Feier der Osternacht  
Lichtfeier - Wortgottesdienst - Taufwasserweihe 
- Eucharistiefeier - Speisenweihe  
 

10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Speisenweihe 
  Musikalische Gestaltung: Kirchenchor 
 

Ostermontag, 6. April 2026  
 

10.00 Uhr  Festgottesdienst  
 Musikalische Gestaltung: Gruppe Zeitlos 
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Gottesdienstordnung 
 

Mittwoch 1. April 2026 
Mittwoch der Karwoche 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE VOM LEIDEN UND STERBEN, 
VON DER GRABESRUHE UND DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

 

Donnerstag 2. April 2026 
Gründonnerstag 

 

Tittling St. Vitus 

20.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel vom Letzten Abendmahl  
 Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
 

bis 22.00 Uhr Ölbergstunden in der Unterkirche 
 

Neukirchen St. Martin 

20.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel vom Letzten Abendmahl  
 Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 

 

Im Anschluss Ölbergandacht 
 

Freitag 3. April 2026 
KARFREITAG 

 

Tittling    St. Vitus   

9.00 - 9.45 Uhr  Beichtgelegenheit 
 

10.00 Uhr   Kinderkreuzweg 
 

15.00 Uhr   Karfreitagsliturgie  
   

bis 18.55 Uhr   Anbetung am Heiligen Grab  
   in der Unterkirche  
 

19.00 Uhr   Kreuzweg in der Unterkirche 
 

Neukirchen    St. Martin 
 

10.00 Uhr   Kinderkreuzweg im Pfarrheim 
 

15.00 Uhr   Karfreitagsliturgie 
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Samstag 4. April 2026 
Karsamstag 

 

Tittling    Unterkirche  
8.30 - 12.00 Uhr Gebetswache vor dem Heiligen Grab 
 

DIE OSTERZEIT 
 

Tittling St. Vitus 

21.00 Uhr   Feier der Osternacht  
   Musikal. Gestaltung: Veronika Würfl 
 

Sonntag 5. April 2026 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
 

Neukirchen St. Martin 

5.00 Uhr Feier der Osternacht  
 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Musikal. Gestaltung: Kirchenchor 
 

Montag 6. April 2026 
OSTERMONTAG 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe m. Orgel  
 Musikal. Gestaltung: Gruppe Zeitlos 
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Fortsetzung nächste Seite! 

Dienstag 7. April 2026 
Dienstag der Osteroktav 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 8. April 2026 
Mittwoch der Osteroktav 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Freitag 10. April 2026 
Freitag der Osteroktav 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Samstag 11. April 2026 
Samstag der Osteroktav 

 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendgottesdienst 
 

Neukirchen St. Kolomann 

11.00/14.00 Uhr Taufe  
 

Sonntag 12. April 2026 
2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weißer Sonntag 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

11.00 Uhr Taufe  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
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Montag 13. April 2026 
Montag der 2. Osterwoche 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Dienstag 14. April 2026 
Dienstag der 2. Osterwoche 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 15. April 2026 
Mittwoch der 2. Osterwoche 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Donnerstag 16. April 2026 
Donnerstag der 2. Osterwoche 

 

Neukirchen St. Martin 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Freitag 17. April 2026 
Freitag der 2. Osterwoche 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Samstag 18. April 2026 
Samstag der 2. Osterwoche 

 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorstellung der Kommunionkinder 
 

Sonntag 19. April 2026 
3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
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Fortsetzung nächste Seite! 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorstellung der Kommunionkinder 
 

11.00 Uhr Taufe  
 

Neukirchen St. Kolomann 

14.00 Uhr Taufe  
 

Montag 20. April 2026 
Montag der 3. Osterwoche 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Dienstag 21. April 2026 
Hl. Konrad von Parzham, Ordensmann, Nebenpatron der 
Diözese 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 22. April 2026 
Mittwoch der 3. Osterwoche 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Donnerstag 23. April 2026 
Hl. Georg, Märtyrer  

 

Neukirchen St. Martin 

18.00 Uhr Heilige Messe  
 

Freitag 24. April 2026 
Hl. Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester, Märtyrer 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
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Samstag 25. April 2026 
Hl. Markus, Evangelist 

 

Neukirchen St. Martin 

9.30 Uhr Feier der FIRMUNG mit Domkapitular Gerhard Auer 
Heilige Messe mit Orgel  
 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendgottesdienst 
 

Sonntag 26. April 2026 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Kolomann 

11.30/14.00 Uhr Taufe  
 

Montag 27. April 2026 
Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Dienstag 28. April 2026 
Hl. Peter Chanel, Priester 

 Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort, Priester 
 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
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Mittwoch 29. April 2026 
Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Trasham Dorfkapelle 

19.00 Uhr Heilige Messe  
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IHR SEELSORGETEAM 
 

Dekan Fabian Feuchtinger Tel.: 08504/1742 

Pfarrvikar Pater Thomas Tel.: 0151/24880362 

Gemeindereferent Felix Sanftleben Tel.: 0176/82301084 
  

PFARRBÜRO 
 

Pfarrverbandsbüro Tittling                   Kirchweg 12 ∙ 94104 Tittling 

Tel.: 08504/1742                     pfarramt.tittling@bistum-passau.de 

Pfarrsekretärinnen:  Waltraud Pünner, Stefanie Seidl,  
                                     Sabine Stallinger, Elisabeth Kerndl  
 

Öffnungszeiten: Montag 09.00 - 11.00 Uhr 

                                     Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr 
14.00 - 16.00 Uhr 

                                     Mittwoch Geschlossen 

                                    Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr 

                                     Freitag 09.00 - 11.00 Uhr 
 

 

Redaktionsschluss Mai-Pfarrbrief: 16. April 2026 
 

Kath. Kirchenstiftung Tittling Kath. Kirchenstiftung Neukirchen 

IBAN: DE57 7405 0000 0000 2702 49 IBAN: DE27 7406 2786 0000 3108 59 

BIC: BYLADEM1PAS BIC: GENODEF1TIE 
 

Homepage: https://pfarrverband-tittling.bistum-passau.de 
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 Haftungsausschluss: 

Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die 
Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Der 
„Pfarrbrief des Pfarrverbandes Tittling – Neukirchen v. Wald“ 
erscheint monatlich. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafi-
ken oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 
 
Urheberrecht: 
Sämtliche in diesem Pfarrbrief veröffentlichten Inhalte sind 
urheberrechtlich oder durch sonstige Rechte geschützt. Ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung sind Nutzungen, Vervielfäl-
tigungen oder anderweitige Veröffentlichungen der Inhalte 
insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung zur Nut-
zung kann bei den Rechteinhabern erbeten werden. 

 


